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1. Einleitung. 

Seit 1935 haben Verf朗自er3) Untersuchung白nuber die Unkrautsamen J乱pans

ange凶ellt. 1n folg自nderAbhandlung werd白ndie Ergeblli自白edes Versuche印 uber 

ihre Keimung， besonders uber die Beziehung zwischen dem Lichも自owieder Tem-

P自Iratureiner目白it.sund der Keimung 乱nderer自由i匂 niedergelegt. Die Samen von 
26 Familien und 114 Arten dienten zu Materialiell. 1n den J ahren 19詔ー1940

wurden 170 Keimversuche durchgefuh比 DieseErgebnisse wurden in folgender 

Weise ganz kurz mit.geteilt. 

11. Apparat und Verfahren des Versuches. 

Zum Keimbett wurde， je l1ach den Sorten der Samen， entweder Filtrierpapier 
(JACOB田町向cherApparat) oder Flussand (RODEWALDScher Apparat) angewandt. 

Zur Verdunkelung des Keimbet総白 wurdebei dem JACOBsENschen App乱rateine 

schwarze Gl回glockedaruber gestellt， und bei dem Flussandapp乱ratd朗 Keim-
bett in Dunkelthermostat gestellt. Die Temperatur betragt stet自2500， manch-

mal aber steigt sie bis 31 00，乱berfallt bis 22 00. Die Beleuchtung i白tstets das 

zerstreute Tageslicht im L乱，boratoriurn.

111. Dauer der Ruhe der Samen sowie Unausgeglichenheit 

ihrer Keimung. 

1m Allgemeinen ist die Ruhe der Sa.rnen bei den Kulturps.a.nzen verhaltnis・

1U邑sigkurz und der N乱巴hreifeprozeswird nach einer kurzen Periode beenQ.et. 
Die Korner im Keimbett beginnen gleichzeitig zu keimen. Die Unkrauもsamen
sind hingegen， nach den Unter自uchungen'der Verfasser， ganz anders geartet und 



Untersuchl1ngen uber die Keimung der Unkraut目amenJapan目. I. 1o 

brauchen eine auserordentlich la.nge Zeit fur die Nacbreife. Ferner ist ihre 

Keimung日ebrungleichmasig. und wahrend langer Zeit hindurch keimen die 

Samen langsam und fortlaufend. Die Keimversuche dauerten in dieser Unter-

自¥lchungoft 390 Tage lang. Unter den Unkraut抽 menvon Cruciferae， caryo・

phyllaceae， Labia凶e，Scrophulariaceae， Gramineae usw. hab自nVerfasser Samen 

gefunden. die fur die Nachreife eine lange Ruheperiode brauchen. Diese Samen 

白indjedoch ga.nz anders be白cha宣enal白 dieHartso.men von Legumino帥 e. Die 

auβerorclentlich lange Dauer der Ruhe sowie die Unau自geglichenheitder Kei-

mung der Unkrautsamen haben bochstwahr自cheinlichden Sinn die Erhaltung 

der Arten自elb自tin Sicherheit zu stellen. Die Samen von Compo自itaekeimen 

aber merkwurdigerweise 'scbnell ti'i1d gieichmasig， obgleich sie nacb der Reife 
白ofortges邑tworden自ind.

IV. Beziehung zwischen dem Licht und der Keimung. 

KINZEL 2) (1912， 1915， 1920) bat bei dem Samen von vielen verschiedenen 

Psanzeno.rten umfangreiche Untersuchung uber die Bez.iehungen :1Iwischen dem 

Licht und der Keimung durchgefuhrt und die Samen in " Dunkelkeimer“und 

" Lichtkeimer“ eingeteilt. Nach deu Ergebni自白ender Untersuchungen der 
Verfa司自白白inddie mei自tenArten der untersuchten Unkrautsa.men Japan白"Licht-

keimer“; gar keine Art von Dunkelkeimern iat bisber gefunden worden. In der 

Na.tur fallen die So.men von Unkrautern auf den Boden herunter， wenn sie genug 

reif sind， ulld白iekeimell im Licht. Es ist daher vielmehr naturlicb， daβdie 

Unkrautβamen meisten白 Lichtkeimer自ind. Die Unkrauts乱men，welche unter dem 
Erde lange in Rube geblieben白ind，keimen d晶ber自ehr白chnellund gleichmasig， 

wenn日ieeinmal durch Ackerung au目gegraben日ind.

Die Ergebnis同 derUnter自uchungenuber die Beziehung zwiscben dem Licht 

einerRei句 undder Keimung anderer白eit自白indin abg自kurzterForm in Tabelle 

1. angegeben. (Tabelle 1自.S.16-17.) 

Au自 Tabelle1 ersieht man， d乱s 39 % der untersuchten Unkrautarten 
Japan自 zur 1. Grll ppe gehort.， bei der d乱自 zer自treuteTage白lichteinen starken 

gunstigen Eiuflus au自ubt，23 % zur 2. Grllppe， bei der da自Lichtnnr einen guns-
tigen Einllus au円ubt，al自ogehoren zu自乱mmen62 % zu den ，. Lichtkeimern " 
und die ubringen 38 % zur 3. Gruppe， bei der die Samen im Licht bzw. im 
Dunkeln gleich gut keimen konnen. E自 giebtaber gar keine ，. Dunkelkeimer“. 
In der Natur werden die ，. Dunkelkeimer“von Unkrauterq im Laufe der Zeit 
durcb die nat.urliche Auslese beseitigt. 

Unter den "IJIchtkeimern“keimen die folgenden Arten白ofortund gleich-

masig， wenn自ieeinmal vom Dunkeln in白 Lichtgebracbt werden: -Solidago 
Virgaurea， Erなeroncanadensis， Adenostemma visfCosum， Eclitta alba， Artemisiaωpilla-
，.;s，防rbenaojftcinalis， .Cyterus difformぬ， 0少erusIria， F;mbtぬIyli・'smiliacea， Mollugo 
st，.icta， Valerianella olitorIa. 
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Tabelle 1. 

LichもundKeimung. 
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Familien Pflanzenarten 

Compo自itae. . . ゐEaQ且u旧mmA出4MF同，aFEggOdon R悩円Rhmnザ抑GO飢J制叫U叫T舗師p畑加VL中VI肱，YLJmEPW句z，jdMmaa戸加h咽田価E低u拙ahmhndμmehaa附muua鹿mtLb沼aド， -

• Campanulaceae . WahZf-nber針。 gr(，ciZiBA. DC. 
Rubiaceae. ， OldenZαnd'ia diffu8a ROXB. 

(1) Die Samen-Ar- Labiatae ・ M08Cho抑lapunctuZata NAKAl 

ten， bei denen da目 Verbenaceae Verbena oJficinaliB L. 
zer白treuteTage日Iicht

Chf-t-idonium '01αIjU8 J... einen starken gun・
Papaveraceae . 

自tigenEi nflu s allS- Lythraceae . Rotala i剛licaYar. uZiginosa KOEHNE 

ubt. 
DLeCP. 4d4tmz凶:rgin化umL.， N<I8turt仰mpaZωtre Crllciferae . 

Cyperaceae ・. . cv肋aw吻rt.euTslut勾ssbωmdm44114伊ra抑c8e制4αta48VCLAL.AE，TRLcK，wEMeGrTt川48mI岨付。84eLb.e，T4Fαnmus • 

Graminea自 ・ E川tMLb日句WaSR開U醐凶CMa免B掴oUL鈍α2iIE品L6HA飢向拘gn抑，明刷甲a制a抑加pTN加anEmwaEdS Tym-Ahh聞md削me帥~8T耐hmm4棚za，2hFehNU間E噌伽回四侃砂時I 
， 

EAtTstwemum4844αU17ωzFm-tuneivar.B加t.T，tCp叫aacTvktptuieuB4mvtsam rN.uAMl0E8A8e0rI・， 
Compositell自 . . piZZαT句TnUN

pmhrgdl4tutmyn z MAEIM，ctTMum 
NAKAI 

Acanthaceae Hygrophua lanceαl¥:lIQ. 

Scrophulariaceae Veronica A叫agaZZi8L. ' 

Valerianllceae・ Valerianella olitoria MOENCH 

(2) Die Samen， bei Aizoaceae . Mollugo 8tricta L. 

denen das zerstreute 
Ct4cltanpN odium伊・ωi.leO. KUN'rzE ，Pr叫nellaa8ia-

Tageslicht einen 
Labiatacae AKAJ 

ziemli巴h gun白色igen
Urticaceae Boeh.明智ぬjaponicaMIQ. 

Einflus au自白bt.

Pontederiaceae ・ M明叫cl凶，・ia凶 ginal匂 yar.がantagineaSoI羽目・LAUB 

Crllciferae ' Cardamine fle:ruosa WITH. 

Ro珂aceae. PotentiZla Klein印刷 WIGHTet ARN. 

Gramineae . 
Echinochl個師、ogallivar. echinαtαHONDA， 
A伊・'OSti8pe何時間nBTUCK 

Juncaceae. Luzula campe8tバ8var. capitaωMIQ. 
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Familien Pflanzenarten 

Taraxacum platycar仰 mDAULST. A8ter agera_ 
toide8 var. conge8tl.l8 FRANCI王etSAV.， Senecio 

Composiもae・.. 
vulg俳句 L.，Lαctw:a lacin句taMAKINO， A8ter 
LaulureanωFRANCH， Sonchu8 oleraCeU8 L.， 
La'l胸間 humilI8MAKINO，. PicrI8 hierftcioide8 
var. japonica REGEL 

Solanaceae ・ Datura alba NEE自

(3) Die Samen， bei 
Labiatae 

Le側旬内線8ibi:付cmL.， ElochoU:riαPat吋liGAR-
denen das zerstreute CKE， Clinopodi割前 chinomI8O.玄UNTZE
Tage目licht keinen 

Plantaginaceae ・ Plantago ma10f' var.α“αtica DECNE 
gunstigen bzw. nach・

teiligen Einflus au[ U m bellj[erae Torili8 Anthri8cU8 GMEI. 

die Keimung ausubt. Ca88ia mimo8oide8 var. no例ameMAKINO， Le8-
Sie konnen im 

Legumino目ae . . 
pede:a cuneata G. DON， Le8pedeza pilo8a SIEs 

Dunkeln sowie im et Zucc.， 1"必仇 tetra8permωMOENCH，Vicia 

Lich色gleichgut kei-
8ativa L.， 1'1おiahir8uta KOCH 

nen. Oenotheraceae Oenothera Lamarkiana 'SER. 

Amarantaceae・ Celο8ia argentea L. 

Chenopodiaceae . Chenopodium ficifolium SM. 

Poly~onactJae ゐよ 喝 ， Rumex ja.;仰 E伽 8MEIRM. 
4・

Gramineae ・・・
PennI8etmn purp悩，ra8cenoMAKINO， Avena fa-
tt脳 L.

V. Beziehung zwiachen dem Keimbett einerseits und 
der Keimung der Unkrauts担nenandererseits. 

1n die白emKeimversuch haben Verfa肩serzum Keimhett Filtrierpllpier 80wie 

Flussand angewandt. VerfaSRer haben gefundel1， das e自 Samenartengibも，

we1ehe， auf dem Filtrierpapier nur自par1ichgekeimt haben，白iekeimten jedoch 

bes再er，wenn白ieeinmll1 auf Flus自and gebracht wurden， z. B. gehoren dazu 

fo1gende: -Stella，ia 勾U{lficaSOOP.， O~(lli・:;"comiWata L， Sl品''01.仇aω'an万官udnd i nmr.k抑g
Oldt伺nt.μånd~勿宜々ffus.抱a RoXB.， L ysimachia maur.必・'anaLAM， Primr，ぬ Siebo!di f. spontana 
TAKEOA， Datura alna NEE.'I.， Nasturtium sublyratum FRANCH et SAV. u. s. w. 

Die Bescha宜enh自itdes Keimbeもtesubt auf die Keimung der Samen einen 

Eiusus aus. 1n der Natur keimen die Samen auf der Erde. Es ist 0.180 natur-

1ich， das die Unkrautsamen auf dem Flus.，and besser keimen als auf der 
Fil仕ierpapier. BORRI叫 H.D(19部)hat uber das We向ender keimungsfordernden 

Wirkung der Erde folgendes mitgeteilt. 

Die Samen V.副lC俳句 pyramwat日 (Caryophyllaceae)vermδgen bei einer Temperatur 

von 200C auf F1iespapier wtlder im Licht noch im Dunkeln zu keimen， auf Erde au目-
gelegt ist， dagegen nach :1 Tagen die Keimung praktisch fast volll!landig. Dieser for-
dernde Einflus der Erde beruht nicht auf dem Vorhandensein einer前imulierenden
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8ubstanz，目ondernauf de圃Entfernungeines in den Samen gebildeten Hemmung8stoffe自
durch den absorbierenden Bodenkomplex. 

1n den oben erwahnten Versuchen haben Verfasser gefunden， da.βdie Un-

krauぬamen，j白 nachden Arten， oft sehr lange Zeiもaufdem 瓦白imbetteausgelegt 
werden mus目。n，bevor白iezu keimen beginnen， und das sie auch， wie oben 
gezeigt， gleichzeitig das Sanclkeimbett brauchen. Die Sarnen， die nur auf dem 
Sandbette gut keimen konnen， brauchen jedoch nicht nur d制 Sandbett，sondern 

auch Licht. 1m Dunkeln keimen diese Unkraut8amen nicht， obwohl sie auf dem 

San~le.liegen..; sie keimen nur im Licht ul1d auf dem Sandbette 

VI. Beziehung zw¥schen der Wechseltemperatur einerseits 
und der Keimung der Unkrautsamen andererseits. 

Die betreffendell Keirnunter自uchungenuber die Unkraut8amen wurden bei 

der TEimpera.もurvon 2500 durchgef泊hl't. Bei dieser Temper叫urhaben einige 

Arten der Sarnen gut gekeimt， die Ilnderen aber白p晶rlich.Bei den letzteren 

keirnen sie oft sehr gut， wenn自ieeinmal in niedrige Temperatur gebrachもwur-
den. Wie bekannもの istdie Wechse1temperatur日ehrgunstig fur die Keimung 

der Unkraut自amen，und e自 gibtviele Samenar加し welchenur bei Wechseltem-
peratur keimen‘konnen. Es ist dies wirklおhvie1mehr eine naturliche.Tab;ache， 
weil die Unkrauもsamens旬tsbei Wech自由l句mperaturkeimen mu日sen. Hier liegen 

dieselben Verhaltni日sewie beim Licht， vor， wie schon erwahnt wurde. 
Verfo.s自erho.ben uber die Beziehung zwischen der Wechseltemperatur einer・

自由it自 und del' Keimung der UnkrautBamen andererseitB Untersuchungen ange-

自tellt. Die Ver自uche自ind4 mal wiederholt worden. Die Samen， die bei der 
Konstanttemperatur von 2500 gar nicht bzw.自ehr自p邑rlichgekeimt haben， wur-
den 10 To.ge bzw. 5 Tage lo.ng in l1iedrigere Temperatur von 1500， 1000 bzw. 

500 gebracht und nachher wieder bei 2500 ausgelegt. Dies砲Wechselもemperatur

hat bei einer Gruppe der Samenarten ihre Keirnung gefordert， bei der anderen 

hat sie aber keinen Einfluβdarauf au自ge泊bι DieErgebnisse flind in Tabelle 

2 angegeben. (Tabelle 2自.S. 19.) 

Wie T乱belle2 zeigも， gibt e自 inder Natur viele Samensl'ten， deren Kei-

mung du'rch die Wechsel旬mperaturgefordert wird. Wenn das Licht und die 

Wechse1ぬmperaturzusammen einwirken， wird di自 Keimungbesonder自 stark
gefordert. Es gibt aber keine Samen昨 ten，b自idenen die Wechselもemperatur
eine nach総iligeWirkung ausubt. AIs Grunclregel fur den Keimverrmch der 

UnkrautBameu mns 0.1自odie Wech自由ltemperatur，wie z. B. die hohere Temperatur 

von 25 00 -30 00 und die nidriege von 1500， angenommen werden. Wenn die 

Wechselもemp自ratUrwiederholt wird， keimen die Unkrautsamen vollst品ndigund 
die Wechseltemperatur kann oft die Stelle von Licl比einnehmen.

Wahrend des K自imver自uchesisもdieTeroperaturr自，gu1ierungeinma1 in Un-

ordnung geraten und die Teroperatur stieg bi時 auf6200. Als Folge davon 

haben aUe untersuchten S8troenll-rten ihre Keimkraft ganz verl(}~・en， nur mit Au白・

nahme von 日'cialelrasterma， V. saliva und V. hirsula， welche doch自ehrgu t keiro・
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ten. Die LeguminoSef!Bmen wie Vi，α'a konnen also hohen Temperaturen wie船。c
wahrend des Keimversuches gut wieder自tehen.

Tabelle 2. 

Beziehung zwischen der Wechseltemperatur und der Keimung 

verschiedener Arten der Unkrautsamen. 

WechseizemHEPE eraMr| l 
und Keimung Familien Samenarten 

Erigeron con由den8i8L・，.Artem句iaωがlla:市

Compositae . . . 
THUNs，紛lidagoVirgaurea L.，偽nchuoolera-
ce咽 L.，Lap.闘nahumiliB MAXINO， Lactuca 
且lat3umurneMAXINO 

Amarantaceae A剛 ，rantuoretrザlexωL.

Cyperaceae 
CypIlruo difj併別匂 L.，Fim俳句tyZiBmil句cea
VAHL 

Ero伊・'o8tiBtenella BEA.UV.， Beckmannia er怯
caeformiB Ho自民 Agr08t句 perennano Tucx， 

Gramineae ・・・
FeBtωa Myurt岨 L.，Briza minor L.， Imperata 
arundi附 cl!avar. Koenigii HACX. Leptoc"・loa
chinenoiB NEE自，Al伊ecu門岨 fulVU8SM.， Bro・

(1) Die Wechsel・
飢1蝿 japonict縄 TnUNll

temperatur fδrdert Primulaceae・ LyBImachia Fortunei MAxm 

die Keim凶19..stark.
Stell俳句叫がmωMURR・，Stellaria media CYR司

Caryophyllaceae . 品，gi帥 mαximaA. GRAY， CeraBtil抑制dタト
tum var. glandulo8um KOCH 

Rosaceae . Potentilla Kle初旬附 WIGHTet AnN 

Cruciferae・ .. 
Cardamine flex即ωWI'l'u.，M剖 turtiumpalu-
Btre DC.， Cap8ella BurBa-paBt俳句 Mo且NCH

Polygonaceae . Rumex acetoBa L. 

Jl1ncaceae .‘ ・ Luzula campestriB var.ω戸ωtaMrQ. 

Veronica Anagalli8 L.， Vet.on必aper“ωPOIR.，
Scrophulariacea白・ Verοnica a門lenBIBL.， T' eronica peregrinG L.， 

MazUB japon'ictl8 O. KUNTZE 

毎orOOOl1l1lelongatωR. BR.， 1'<ω Bpl&OndylodeB 
Gramineae • . TRIN.. A !'ena f(山崎 I川 Agropy1・叫mBem'ICOBta-

tum JS"EE自

Oenotheraceae E1刈lobiumpyrricholophum FRANCH et SAV. 

(2) Die Wechsel- CirB'ium M(側clciivar. intermedium NAXAI， 
temperatnr ubt kei- Compoaitae . . . Gnaphalium muUiceps W AJ.J~ pi俳句 hiera-

nen Einfluβauf die 。ωid伺 var.ja'f.剛山aRGI，. 
Keimung au自. Iヤunellaωぬt化αNAXAI，αinopodiumgracile 

Labiatacea ・ O. KUNTZE 

Rubiaceae . . . Galium Apa7 
Valerianaceae . T' alerianella olit町句 MOENCH
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VII. Zusammenta闘ung.

1. 1n den Jahren 1938 -1940 haben Verfa自由erbei den Unkraut飢menvon 

26 Familien， 114 Arten und 330 M叫eri乱lien170 Keimversuche durchgefuhrt und 
die Eigen凶mlichkeitender Keimung der Unkrautsamen， be自onde1'8die Bezieh-
ung zwischen dem Licht sowie der Wechseltemperatur und der Keimung unter-

sucht. 
2. Zum Keimbett wurde Filもrierpapier(JACOB目ENRApparat) sowie .FlusRand， 

(RoD四紅潮A-pptn'!Lt)'verwahdt，und der Ver自uchwurde im zerRtreuten Tageslichも

sowie im Dunkeln aUf~geführt. 

3. Es gibt zwei Gruppen der Art.en. Bei einer Gruppe， unter den be七reffen-
den Arten 62%， wird die Keinmng durch d制 LichtgefOrdert， bei einer anderen 

笛%乱bernicht. E島自g副ibtjおe創吋仙dω伽10巴chkei加n肘l凶白 自叫o噌ge叩n阻 nte旬6 円 Du唱u凹凹2刀ln此1也b削ke凶e1品1ke伽i加凶meピrピf‘“‘
4. Bei自叩piぬ凶自elsind die f.おolg白佃nd白叩nAr凶も加e創阻n"Liλichも比ke凶imerピ‘“‘: 一 So叫liaぬ7ago防t，守宮a仰u1'何ea，
E1'igeron canadcsis， Adenoslemma viscosum， Gnathaliumノ'atonicum，Eclttla alba， Wah-
lenbergia gradl，ぬ，Oldenlandia diffusa， Moschosma tunclulala， Verbena ojJidnalis， Cheli二

donium ma戸s，Rolala i・'ndicavar. uliなulosa，Letidium viト-gini切m，Naslurlium talusl1'e， 
Cyterus difform向 FjmbrぬIyliゐmiliacea，JJfarゐcusSiebe1'ianus var. s柑ubcωcω0仰mtμμosila偽，E1'a-

g1'oωsh佑旨ノ戸辺りPμonica，Stμorob必'01'凶 e的'10均智ga/iルus久，Pa.~φ卯Fμa/;ル'um Thu仰nbμ伽eグr守'glが~ï， Poa annua， Fesluca 砂 u-

1'us， AgropY1'um ~emit::os'al"m， Lψ'/rJck/rJa chine1l!~is. etc. 

5. E自 gibtverschiedene Samenarten. bei denen die W回 hseltemperaturwie 

z. B. die Abwech同lungvon 25 -30 00 und 15 -20 00 ihre Keimung sehr for-

h比 Es自indfolgende: -Erigeron canadensis， A1'lemisla catiila1'is， Solidago Vト

gau1'ea， Sonchus oleraceus， Latsana humi1is， Ama1'a~拘s 1'e/1'ojlexus， Cyte1'us diffo1'm向

Fimb1'islylis miltacea， E1'ag1'oslis lenella， Bec.伽 anmae1'ucaifo1'mis， Ag1'oslis te1'ennans， 

Fesluca JJfju1'ω， B1'iza mino1'， Imte1'ala a1'U1.必'naceavar. Koenなii，Leplochloa chinensi's， 
Al，ψecu1'usルl加 s，Bromus i旬。抑制，Lysimachla Forlunei， Slellarza u/;信仰sa，Sagina 
max.同a，Ct:ras/Ium vulgalum var. glandulosum， PoJenlilla Kleimana， Ca1'damine flexuosa， 

Naslu1'lium taluslre， Catsella Bura-，μslon:~， Rumex acelosa， Luzula camtrslns var. 

catilala， Ve1'oni・'caAttagaJlis， JJfazusノ'ato1iicusu自w.
6. 1m allgemeinen brauchen die Unkraut自乱.meneine auβerordentlich lange 

Zeit fur die Nachreife und ferner i凶 ibreKeimung sehr ungleichmasig， 1乱ngsam
und fortlaufend. In den Familien von Ol'uciferae， Oaryophyllaceae， Solanaceae， 

La.bia旬、 Gramineaeusw.自indSarnen gefunden worden， die bei 25 -30 00 390 
Tage lang nicbもkeirnten. Die Komposiもensamenke加¥enaber sofort nach der 

Ernもe.

7. Es gibt der Unkrau旬arnen，welche auf den Keimbett von Filtrierpapier 
sehr sparlich， auf dem Sandbett aber guもkeimenz. B. Dalura alba， Solanum nig-
1'um usw. 

8. E自 istempfelenswert， bei dern Keimv白rsuchevon Unkrautsamen， sie ins 

Sandbe此undim Licht a.us zu legen， weil die Unkrautsamen im naturlichen Zu-

stand白aufder Erde und im Licht keirnen. 

• 
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